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Beilage II.
Verzeichniß der Schulkandidaten vom Schuljahre 1848 bis

1849, welche als Mitglieder in die Schulsynode

aufzunehmen sind.

a. Primarschulkandidaten.
1. Rudolf Hardmeyer von Zumikon, Schulverw. in Ober¬

weil, Pfr. Dägerlen.
2. Martin Wett stein von Rnmlikon, Pfr. Russikon, Schul¬

vikar in Flurlingen bei Laufen.
3. Hans Ulrich Baumberger von Agasul, Pfr. Jllnau,

Schulverweser in Huben, Pfr. Neftenbach.
4. Hans Jakob Boß hard von Unterhittnau.
5. Samuel Brin er von Fehraltorf, abwesend.
6. Jakob Brunner von Bassersdorf, Schulverw. in Gfell,

Pfr. Sternenberg.
7. Hans Jakob Hauenstein von Dietikon, Bezirk Zürich,

Schulverweser in Kohltobel bei Sternenberg.
8. Hans Jakob Hirt von Oberweningen, Schulverweser in

Ehrikon, Pfr. Wildberg.
0. Hans Jakob Klöti von Gerlisberg, Schulverweser in

Schmidrüti bei Turbenthal.
10. Felix Meyer von Schôflisdorf, Schulverweser im Hörnli,

Pfr. Fischenthal.
11. Johannes Meyer von Oberdürnten, Schulverweser in El¬

likon am Rhein, Pfr. Marthalen.
12. Heinrich Müller von Seen, Schulverweser in Lenzen,

Pfr. Fischenthal.
13. Heinrich Ryffel von Stàfa, abwesend.
14. Hans Ulrich Stadelmann von Dictlikon, Schulvikar in

Hutzikon, Pfr. Turbenthal.
15. Hans Ulrich Süri von Unterembrach, Schulverweser in

Buchenegg-Dägerst, Pfr. Stallikon.
16. Ludwig Zehn der von Oberengstringen, abwesend.
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17. Kasp. Birch v. Binz, Pfr. Maur, Schulvikar in Schwa-
mendingen.

18. Friedrich Peter von Reutlingen, Pfr. Oberwinterthur,
Schulverweser in Bertschikon, Pfr. Gundetsweil.

19. Heinrich Randegger von Ossingen, Schulverweser an
der Elementarabtheilung Rheinau.

b. Sekundarschulkandidaten.

1. Gustav Knecht von Wolfhausen bei Bubikon, gegenwär¬
tig wohnhaft in Zürich.

Beilage III.
Der Erziehungsrath des eidgenössischen Standes Zürich

an die Tit. Schulsynode.

Herr Präsident I

Hochgeachtete Herren!

Indem der Erziebungsrath der Schulsynode gemäß Z. 10

sowohl des Gesetzes als des Reglements betreffend die Schulkapitel

und die Schulsynode den Bericht über die Verrichtungen
der Kapitel im abgeflossenen Schuljahre sammt den Spezialberichten

mittheilt, benutzt derselbe diesen willkommenen Anlaß zu
immer freundlicherer und für das Gedeihen der Unterrichtsan-
stalten fruchtbarerer Einigung der Behörden und Lehrer, um
vor Allem aus seine Freude über das rege und geistige Leben
auszusprechen, das in den Kapiteln, wie sich dieß aus diesen
Berichten ergibt, herrschte. Schon die Zahl der abgehaltenen
Versammlungen zeigt eine vermehrte Lebendigkeit der Bestrebungen,

in der Fortbildung der Lehrer eine immer unerschütterlichere
Grundlage der Jugendbilduug zu finden. In noch höherem
Grade zeugt die Mannigfaltigkeit des bei diesen lehrreichen
Zusammenkünften behandelten Stoffes von der Bedeutsamkeit
derselben, und es ist kaum zu bezweifeln, daß das Bild, welches
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